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Hintergrund des Projekts ﬁ’w
Shakardara, Kabul, Afghanistan - Wichtige Fakten/Herausforderungen w

Klimawandel und Armut: Mit einem Pro-Kopf-BIP von nur 405 US$ zahlt Afghanistan zu den e e
armsten Landern der Welt und ist gleichzeitig eines der am starksten vom Klimawandel LT /) 4 3

betroffenen Lander. Rund 30 Millionen (75 %) der Bevolkerung des Landes sind von der ., . o= ~
Landwirtschaft und Viehzucht abhéngig. Fast jedes Jahr kommt es mittlerweile zu schweren s : :
Durren, die zu Einkommensverlusten von mehr als 50 bis 80 % bei den Bauern fihren. Uber 20 ..~ .
Millionen Menschen (50 %) sind von akuter Erndahrungsunsicherheit betroffen, was ihre extreme ’M"’“fkai 54
Anfalligkeit fur Preisschwankungen deutlich macht. Durch Durren verursachte Ernteausfalle " Shakirdora, Kabul -Jaaibad
fahren zu Preissteigerungen von 30 bis 40 %. -
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Untererndahrung von Kindern: Etwa 3,5 Millionen Kinder — mehr als 50 % — unter funf Jahren leiden
an akuter Unterernahrung, 33 % leiden an chronischer Unterernahrung.
} (\v\g p

Zu den Hauptursachen fur Armut und Untererndhrung im Land zahlen der Klimawandel,
unzureichende landwirtschaftliche Infrastruktur, fehlende Lager- und Verarbeitungs-
maoglichkeiten, vier Jahrzehnte bewaffneter Konflikte und der Rickgang der Hilfsleistungen in den

letzten Jahren. o Shakardara, Kabu ‘

Province; Afghanistan

Global Development For Humanity (GDfH) fordert die Selbststandigkeit von Gemeinschaften

durch nachhaltige Projekte zur Einkommensgenerierung und Produktionssteigerung, wobei die
Erlése teilweise in wirksame soziale Entwicklungsprogramme reinvestiert werden. \Q L~ } ('fg




Hintergrund des Projekts
Projektkonzept und Ziele
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Dieses Pilotprojekt fur ein Gewachshaus im Bezirk Shakardara in
Kabul, Afghanistan, wurde konzipiert und wird weiterhin durchgefuhrt,
um:

e Forderung eines wirtschaftlichen Aufschwungs durch Produktion
und Einkommensschaffung

e Starkung des Kapazitatsaufbaus der lokalen Gemeinschaft durch
Know-how-Transfer und technische Beratung

o Forderung des Umweltschutzes und nachhaltiger
Bewasserungspraktiken

Das Gewachshaus wurde auf einer Flache von insgesamt 400 m?>
errichtet. GDfH stellte dem Landwirt hochwertige landwirtschaftliche
Betriebsmittel zur Verfugung - darunter Paulownia-Wurzeln,
Dingemittel, Pestizide und Wasserversorgungsanlagen - sowie
fortlaufende Schulungen, technische Beratung und Betreuung. Das
Gesamtbudget des Projekts belief sich auf 4.230 US-Dollar und wurde
vollstandig von GDfH finanziert.

Das Projekt unters.tutzte d{.e P 13 e
dargestellten Ziele fir ECONOMIG GROWTH ACTION
nachhaltige Entwicklung, die //
von den Vereinten Nationen ‘I'

definiert wurden.
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Projektzeitplan und Aktivitatenplan X’W

GDfH

May Juni Juli
19 20 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35

Zeitplan des Pilotprojekts

Wichtige Meilensteine der Implementierung (Mérz bis August 2025)

1 Auswahl des Gewéachshauses, Bodenvorbereitung und Fundamentlegung

2 Installation des Rahmens und der tragenden Strukturen

3 Anbringung der Plastikfolie zur Lichtdurchlassigkeit und Isolierung

4 Einrichtung eines Tropfbewasserungssystems fiir die Bewasserung der Pflanzen

5 Pflanzung der Paulownia-Unterlagsreben im Gewachshaus

6 Anpassung der Stecklinge an die Umgebung; friihe Wurzel- und Triebentwicklung

7 Uberwachung und Kontrolle des Stammwachstums unter Gewachshausbedingungen

Steuerung der Wachstumsphase, wobei die Paulownia-Pflanzen eine Hohe von 3—4
Metern erreichen und sich kréftig entwickeln




Implementierungsphasen
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Phase 1: Treffen mit den Interessengruppen und fw
Begutachtung des Grundstilicks o

Einbindung von Interessengruppen
Um die Einbeziehung der lokalen Gemeinschaft sicherzustellen,

wurden eine Reihe von Konsultationssitzungen mit Mitgliedern der
lokalen Gemeinschaft und Landwirten durchgefihrt, um geeignete
Standorte fur Gewachshauser auszuwahlen.

Landvermessung

Es wurde eine Landvermessung durchgefuhrt, um die Eignung fur
die Anpflanzung von Paulownia-Baumen im Gewachshaus zu
beurteilen. Die gesamte Gewéachshausflache wurde vermessen
und markiert, um eine ordnungsgemaBe Nivellierung und

Konstruktion zu ermoglichen.
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Phase 2: Verlegen der Platten fur den Bau des ?W
Gewachshauses /

Beratung durch professionelle Unternehmen

Zur Prufung der Machbarkeit des Anbaus bzw. der Kultivierung
von Paulownia-Baumen unter den ortlichen Bedingungen und mit
den vorhandenen Ressourcen wurde eine Reihe von

Konsultationen mit lokalen Experten und dem
landwirtschaftlichen Fachunternehmen Almas Sabz
durchgefuhrt.

Bau der Basis
Stahlplatten mit Beton wurden verlegt, um ein solides,
langlebiges Fundament zu schaffen, das die strukturelle

Stabilitdt und langfristige Nachhaltigkeit des Gewachshauses
gewahrleistet.
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Phase 3: Bodenausgleich und Vorbereitung fiir die i

Bepflanzung w

Landvorbereitung

Eine Kombination aus Traktorarbeit und Handarbeit wurde
eingesetzt, um das Land zu ebnen und fur die Bepflanzung
vorzubereiten, wobei Maschinen fur Effizienz und Prazision bei der
Bodenbearbeitung sorgten.

10



Phase 4: Bauphase
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Montage der Struktur

Der Stahlrahmen und die Stutzpfeiler wurden von erfahrenen
Handwerkern montiert und befestigt, anschlieBend verstarkt und
ausgerichtet, um Stabilitdt zu gewahrleisten. In der letzten Phase
wurde eine Schutzfolie aus Kunststoff angebracht, wodurch das
Gewachshaus fertiggestellt und eine kontrollierte Umgebung fur
erfolgreiches Pflanzen und Anbau geschaffen wurde.

Technische Beratung
Wahrend des Baus des Gewachshauses wurden die Arbeiter
kontinuierlich beaufsichtigt und angeleitet.

11
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Phase 5: Beete, Bewasserung und Keimung I

Bodenvorbereitung und Bewasserung

Die Beete wurden sorgfaltig vorbereitet und zu ordentlichen Reihen
geformt, wodurch die richtigen Bedingungen fur die Bepflanzung
und eine effiziente Bewasserung geschaffen  wurden.
Bewasserungsrohre wurden zwischen den Reihen verlegt,
wodurch die Einrichtung fertiggestellt und das Gewachshaus flr
den Anbau bereit war.

Keimung und Austrieb

Insgesamt wurden 3.200 Paulownia-Unterlagen gepflanzt, von
denen etwa 3.000 gesunde Pflanzen gleichmaBig entlang der
bewasserten Reihen wuchsen. Dieses Ergebnis ist der erste
eindeutige Beweis fur den Erfolg des Projekts und ein nachhaltiges
Wachstum.

12
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Phase 6: Wachstum und Entwicklung . .

Wachstumsphase

Die Pflanzen entwickelten sich zu einer dichten, gesunden
Vegetation und bewiesen damit die Wirksamkeit der kontrollierten
Umgebung. lhre kraftige Blattstruktur und gleichmaBige
Bedeckung spiegelten einen starken Wachstumsfortschritt wider.

Uberwachung

Wahrend des gesamten Projekts wurden kontinuierliche
Uberwachung und technische Beratung sichergestellt, um
potenzielle Probleme zu minimieren und die erfolgreiche
Umsetzung der Gewachshausinitiative sicherzustellen.

13



Auswirkungen des Projekts
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Gesamtproduktion, Einnahmen und I
Partnerschaftsmodell w

Im ersten Jahr wurden etwa 3.000-3.200 Paulownia- Anbau- und Verkaufszahlen

Wourzelstocke herangezogen. Aufgrund technischer und 3.500 ,
. . . 3.000
klimatischer Faktoren lag der Absatz im ersten Jahr unter den 3.000
ursprunglichen Erwartungen. Insgesamt wurden 920 Setzlinge 2 500
erfolgreich zu einem Preis von 40 AFN pro Setzling verkauft. '
Dadurch wurden im ersten Jahr Einnahmen von rund 566 US- 2.000
Dollar erzielt. 1.500
Das Projekt wurde zwischen GDfH und dem Landwirt, Herrn 1.000 920
Zahoor, auf Grundlage des folgenden Partnerschaftsmodells 500
vereinbart: 0 >

I. In den ersten funf Jahren erhalt GDfH 25 % der jahrlichen
Gesamteinnahmen, die in andere nachhaltige m Anzahl der Paulownia-Bdume = im ersten Jahr verkaufte Baume
Entwicklungsprojekte reinvestiert werden. Ab dem sechsten
Jahr stehen die gesamten Einnahmen Herrn Zahoor zu.

Il. Falls erforderlich, kann GDfH wahrend des flnfjahrigen
Partnerschaftszeitraums jahrlich 15-35 % der
Projekteinnahmen* fur Wartungs- und Betriebskosten
einsetzen, um einen reibungslosen Projektbetrieb

sicherzustellen.
. . B . . . *: Die tatsdchlichen Betriebskosten im ersten Jahr beliefen sich auf rund 86 US-Dollar und wurden direkt
[ll. Der Landwirt ist far die operative Bewirtschaftung des von GDfH getragen. Kuinftige Wartungsunterstiitzung wird wahrend des funfjahrigen

Gewachshauses verantwortlich. Partnerschaftszeitraums bei Bedarf bereitgestellt. 15
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Gesamtkosten des Projekts It

Die Gesamtkosten des Projekts beliefen sich auf 4.230 US$. Der groBte Kostenfaktor war die Stahlkonstruktion, die mit 1.900 US$
(45 %) zu den Gesamtkosten beitrug.

5000 Kostenubersicht fur den Aufbau des Gewachshauses 0%
1.800 45%
1.600 40%
1.400 35%
» 1.200 30%
g 1.000 25%
£
800 20%
600 15%
400 10%
200 5%
0

0%
Stahlkonstruktion Kunststoffabdeckung  Arbeitskosten ~ Technische Beratung Paulownia-Setzlinge Komponenten etc. Solaranlage mit

Wasserpumpe

mmmm Kostenelemente Kostenanteil

16
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Gesamtes Nettoeinkommen und Einkommenswirkung I

Vor dem Pilotprojekt betrug das
durchschnittliche Jahreseinkommen 1.600 Auswirkungen des Gewachshausprojekts auf das Einkommen
des Landwirts 800 US-Dollar. Das
tatsachlich im ersten Jahr vom
Landwirt einbehaltene 1.200
Projekteinkommen belief sich auf
rund 425 US-Dollar. Dadurch stieg
sein gesamtes Jahreseinkommen auf

. 1 e

rund 1.225 US-Dollar, was einer g 800
Steigerung von etwa 53 % entspricht. c

Auswirkung auf das T 400

Nettoeinkommen

Projekteinnahmen Jahr 1 566

GDfH-Anteil: 25 % -142 0

Durchschnittliches Einkommenssteigerung durch Durchschnittliches
Betriebskosten Jahr 1, von GDfH getragen 86 Jahreseinkommen vor dem das Projekt Jahreseinkommen nach dem
Projekt Projekt
Projekteinkommen des 425

Landwirts Jahr 1

Ab dem sechsten Jahr wurde der Landwirt — unter der Annahme, dass Einnahmen und Betriebskosten auf dem Niveau des ersten Jahres bleiben —
jahrlich etwa 480 US-Dollar an Projekteinkommen behalten. Dadurch wirde sein gesamtes Jahreseinkommen auf rund 1.280 US-Dollar steigen.
17
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Gesamtauswirkungen auf die Beschaftigung

g

Das Projekt schuf wahrend seiner Durchfilhrungsphase Langfristig geschaffene Arbeitsplatze
insgesamt 3,5 Vollzeitstellen, darunter 2 Handwerker und 1,5
Landwirte.

Die langfristigen Auswirkungen auf die Beschaftigung belaufen = Landwirt

sich auf 1,5 Vollzeitaquivalente (VZA), darunter:

* 0,75 Vollzeitaquivalent (30 Stunden/Woche) fur den Landwirt

= Unterstltzende
Familienmitglieder

* 0,75 Vollzeitaquivalent fur unterstutzende
Familienangehorige.

18



Gesamtprojektleistungen
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Etwa 3.000 Paulownia-Unterlagen wuchsen erfolgreich im Gewéachshaus.

Paulownia-Bdume haben das Potenzial, jahrlich etwa 20-30 kg CO, pro Baum zu binden.

Nachhaltige Bewasserung umgesetzt, Know-how weitergegeben und 1,5 Vollzeitaquivalente
geschaffen

Ein skalierbares und nachhaltiges Modell fiir wirtschaftliche und soziale Entwicklung getestet

Das Potenzial fiir wirtschaftliche Verbesserungen ist erheblich. Das tatsachliche

Projekteinkommen im ersten Jahr erhohte das jahrliche Einkommen des Landwirts um etwa 425
US-Dollar bzw. um rund 53 %.

Das Projekt unterstiitzte die von den Vereinten Nationen o s [l 13 et
definierten illustrierten Ziele fiir nachhaltige Entwicklung. Mh’l‘ w m @

19



Kontakt



Werden Sie Teil der Mission von
Global Development for Humanity

Gemeinsam kdnnen wir eine progressive Welt schaffen,
auf die wir stolz sein konnen

s oY o

Unterstltzen Partner/in Botschafter/in
Helfen Sie uns bei der Kooperieren Sie mit uns fur Teilen Sie unsere Mission,
Umsetzung der Projekte eine progressive Welt damit mehr Menschen

davon erfahren

Kontakt

F/\Y
&= www.gdfh.org 4 info@gdfh.org Re +49 21190997744 ﬂ x m n

BrehmstraBe 3,
40239 Dusseldorf, o Montag - Freitag

Deutschland 09:00 - 18:00 Uhr




Vielen Dank!

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit
und lhr Interesse an unserer Arbeit

Our World, Our Responsibility



	Slide 1
	Slide 2: Agenda
	Slide 3
	Slide 4: Hintergrund des Projekts Shakardara, Kabul, Afghanistan – Wichtige Fakten/Herausforderungen 
	Slide 5
	Slide 6: Projektzeitplan und Aktivitätenplan
	Slide 7
	Slide 8: Phase 1: Treffen mit den Interessengruppen und Begutachtung des Grundstücks
	Slide 9: Phase 2: Verlegen der Platten für den Bau des Gewächshauses
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22

